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(54) Abroller zum Abrollen eines auf einer Rolle aufgetrommelten Produkts

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abroller
zum Abrollen eines auf einer Rolle (30) aufgetrommeltem
Produkts (31), insbesondere Klebeband, wobei die Rolle
(30) innerhalb des Abrollers drehbar angeordnet ist, mit
einem aus Seitenwänden (15,16,17) erstellten Gehäuse
(33) und einem Abtrennelement (19), über das das Pro-
dukt (31) geführt ist, zum Erstellen von Produktabschnit-
ten.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zu
Grunde, einen Abroller zum Abrollen eines auf einer Rol-
le (30) aufgetrommeltem Produkts (31), insbesondere
Klebeband, zuschaffen, der kostengünstig herzustellen
ist und der im Einwegbetrieb ökologisch eingesetzt wer-
den kann, ohne die Umwelt übermäßig zu belasten.

Gelöst wird die Aufgabe dadurch, dass das Gehäuse
(33) aus einem Zuschnitt (10,10’) herstellbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abroller
zum Abrollen eines auf einer Rolle aufgetrommeltem
Produkts wie eines Klebebandes gemäß dem Oberbe-
griff von Anspruch 1 sowie einen Zuschnitt zur Herstel-
lung eines Abrollers gemäß Anspruch 8.
�[0002] Aus dem Stand der Technik sind Abroller be-
kannt, deren Gehäuse zumindest im Bereich der Büro-
anwendung zum Abrollen von durchsichtigem einseitig
klebendem Klebeband aus durchsichtigem oder gefärb-
tem Kunststoff bestehen. Gewöhnlich sind die Abroller
so ausgeführt, dass das Klebeband, das auf einer Rolle
aufgetrommelt ist, drehbar innerhalb des Gehäuses an-
geordnet ist, und das Klebeband durch eine Öffnung im
Gehäuse einem Schnittbereich mit einem Schneidwerk-
zeug zugeführt ist. Im Schnittbereich ist meistens auch
ein temporärer Befestigungsbereich vorgesehen, auf
dem das noch mit der Rolle verbundene Klebeband bis
zur nächsten Benutzung des Abrollers temporär festge-
klebt wird, um einen einfachen Zugriff auf das Klebeband
für ein weiteres Abrollen zu gewährleisten. Das Gehäuse
kann geöffnet werden, damit ein Nachfüllen einer neuen
Rolle Klebeband möglich ist.
�[0003] Ist eine Nachfüllbarkeit nicht gewünscht, so ist
das Herstellen des Gehäuses aus Kunststoff kostenin-
tensiv und das Wegwerfen des Kunststoffs aus ökologi-
schen Gesichtpunkten ungünstig und damit verbesse-
rungswürdig.
�[0004] Aus dem Stand der Technik sind ferner Abroller
zum Abrollen eines auf einer Rolle aufgetrommelten Pro-
dukts bekannt, deren Gehäuse aus einem Zuschnitt aus
Papier oder Metall herstellbar ist (DE 299 00 358 U1; GB
841,861). Die Herstellung derartiger Abroller ist im Ver-
gleich zu den Abrollern aus Kunststoff deutlich günstiger.
Dennoch sind auch derartige Abroller insbesondere im
Hinblick auf deren Vertrieb noch nicht optimal.
�[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt das Problem
zugrunde, einen gattungsgemäßen Abroller weiter zu op-
timieren, insbesondere im Hinblick auf Herstellungsko-
sten und Vertriebsmöglichkeiten.
�[0006] Das zuvor aufgezeigte Problem wird bei einem
Abroller mit den Merkmalen des Oberbegriffs von An-
spruch 1 durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils
von Anspruch 1 gelöst. Eine nebengeordnete Lösung
stellt ein Zuschnitt gemäß Anspruch 8 bereit. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen sind Gegenstand
der jeweiligen Unteransprüche.
�[0007] Bei der erfindungsgemäßen Ausgestaltung ist
aufgrund des zusammenhängenden Zuschnitts ein ein-
faches Herstellen mit wenig Teilen möglich. Ferner fällt
wenig Abfallmaterial bei der Herstellung des Zuschnitts
an. Dadurch, dass der Präsentationsteil vom Funktions-
teil abtrennbar ist, wird keine zusätzliche Außen- bzw.
Präsentationsverpackung benötigt, um den Abroller in
einem Geschäft dem potentiellen Kunden zu präsentie-
ren. Hierdurch werden Kosten und Abfall gespart.
�[0008] Die in Anspruch 2 und 3 darstellte Ausführung

ermöglicht auf einfache Weise eine Umsetzung der Auf-
teilung in Funktionsteil und Präsentationsteil des Abrol-
lers.
�[0009] Durch den Einsatz von Papierprodukten, ins-
besondere Pappe gemäß Anspruch 4 wird ein ökologisch
gut verwertbares und kostengünstiges Material bereitge-
stellt. Darüber hinaus ist ein einfaches Gestalten des Ab-
rollers auf diesem Material möglich.
�[0010] Die Ausführung gemäß Anspruch 5 ermöglicht
ein Inbetriebnehmen des Abrollers ohne zusätzliche
Maßnahmen bzw. Bauteile.
�[0011] Anspruch 6 ermöglicht eine einfache Herstell-
barkeit des erfindungsgemäßen Abrollers.
�[0012] Die in Anspruch 7 dargestellte Ausführung er-
möglicht auf einfache Weise das Bereitstellen einer Ab-
rollachse ohne das Vorsehen von weiteren externen
Bauteilen.
�[0013] Der in Anspruch 8 beschriebene Zuschnitt dient
zur Herstellung eines Abrollers gemäß Anspruch 1ff.
�[0014] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels mit begleitender Zeichnung näher
erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine erste Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Zuschnitts,

Fig. 2 eine erste räumliche Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Abrollers zu Fig. 1,

Fig. 3 eine zweite räumliche Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Abrollers zu Fig. 1,

Fig. 4 eine Draufsicht auf eine zweite Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen Zuschnitts,

Fig. 5 eine räumliche Darstellung eines erfindungsge-
mäßen Abrollers zu Fig. 4,

Fig. 6 eine erste Seitenansicht eines erfindungsge-
mäßen Abrollers zu Fig. 4,

Fig. 7 eine zweite Seitenansicht eines erfindungsge-
mäßen Abrollers zu Fig. 4, und

Fig. �8 eine räumliche Darstellung des Funktionsteils
des erfindungsgemäßen Abrollers zu Fig. 4.

�[0015] Nachfolgend wird der erfindungsgemäße Ab-
roller beispielhaft und detailliert anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels beschrieben. In den unterschiedlichen Fi-
guren ist Gleiches stets mit denselben Bezugszeichen
versehen, weswegen diese in der Regel auch nur einmal
beschrieben werden.
�[0016] Ein erstes bevorzugtes Ausführungsbeispiel ist
dargestellt in den Fig. 1 bis Fig. 3. Ein weiteres bevor-
zugtes Ausführungsbeispiel ist dargestellt in den Fig. 4
bis Fig. 8.
�[0017] Fig. 1 zeigt einen Zuschnitt 10. Der Zuschnitt
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10 ist aufgeteilt in einen Funktionsteil 12, aus dem ein
Abroller 100 herstellbar ist und einem Präsentationsteil
13. Der Funktionsteil 12 besteht aus einer Rückseite 15,
einer Vorderseite 16, einer Seitenwand 17 und einer Auf-
klebefläche 18. Die Aufklebefläche 18 ist an ihrem vor-
deren Ende mit einer Messerkante 19 versehen. Bei der
Messerkante 19 handelt es sich um ein gewelltes, gera-
des oder gezagtes Messer, das als Einwegmesser aus-
geführt sein kann. Das Messer wird mit dem Zuschnitt
10, 10’ durch Klemmen, Kleben, Nieten oder Ähnliches
verbunden.
�[0018] Der Präsentationsteil 11 besteht aus einer Sei-
tenwand 20, einer Vorderseite 21 und einer Rückseite
22. Die Vorderseite 21 und die Rückseite 22 sind jeweils
mit einem Euroloch 13, 14 versehen. Die Rückseite 22
ist über eine Perforation P1 mit der Rückseite 15 des
Funktionsteils verbunden. Die Vorderseite 22 ist über ei-
ne Perforation P3 mit der Seitenwand 20 und diese ist
über eine Perforation P2 mit der Vorderseite 16 verbun-
den. Die Seitenwand 20 ist mit einer Aufreißöffnung 23
verbunden, die in die Vorderseite 15 hineinragt und mit
dieser über eine Perforation P4 verbunden ist.
�[0019] Die Rückseite 15 ist mit der Seitenwand 17 und
mit der Aufklebefläche 18 über eine Falzkante F1 ver-
bunden. Die Vorderseite 16 ist mit der Seitenwand 17
und mit der Aufklebefläche 18 über eine Falzkante F2
verbunden. Die Perforationen P2 und P3 sind auch
gleichzeitig Falzkanten F3 und F4. Die Vorderseite 16 ist
mit einer Öffnung 25 und die Rückseite 15 mit einer Öff-
nung 24 versehen. In diese Öffnungen wird eine Welle
34 eingesetzt, auf die eine Klebebandrolle 30 rotierbar
aufgesteckt wird.
�[0020] Zum Erstellen des Abrollers 100 (siehe Fig. 8)
wird die Rückseite 15 um die Falzkante F1 aufgerichtet.
Gleiches gilt für die Vorderseite 16, die um die Falzkante
F2 aufgerichtet wird. Anschließend wird die Seitenwand
20 um die Falzkante F3 so umgebogen, dass sie im We-
sentlichen rechtwinklig zur Vorderseite 16 steht. Die Vor-
derseite 21 wird um die Falzkante F4 gebogen, so dass
sie rechtwinklig zu der Seitenwand 20 steht. Anschlie-
ßend werden die Rückseite 15 und die Vorderseite 16
so um die Falzkanten F1 und F2 ausgerichtet, dass sie
parallel zu einander sind. Dieses bewirkt, dass die Vor-
derseite 21 und die Rückseite 22 aufeinander angeord-
net sind. Alle Teil 15, 16, 17, 20, 21 und 22 müssen so
um die jeweiligen Falzkanten zueinander ausgerichtet
sein, dass die Eurolöcher 13 und 14 deckungsgleich sind.
Die Berührungsflächen der Vorderseite 21 und der Rück-
seite 21 werden miteinander verbunden. Dieses Verbin-
den kann durch Kleben, Nieten, Klemmen, Klammern
oder ähnlichem miteinander erfolgen.
�[0021] Fig. 2 und Fig. 3 zeigen räumliche Ansichten
der fertig zusammengesetzten Abrolleranordnung aus
verschiedenen Blickwinkeln ohne Montieren der zusätz-
lichen Welle 33 und der Klebebandrolle 30 bzw. des Kle-
bebands 31.
�[0022] Fig. 4 zeigt einen Zuschnitt 10’ als weitere be-
vorzugte Ausführungsform zur Herstellung eines weite-

ren erfindungsgemäßen Abrollers 100. Der Zuschnitt 10’
unterscheidet sich vom Zuschnitt 10 durch das Vorsehen
von Stegen 26, 27 am unteren Ende der Vorderseite 16
bzw. Rückseite 15, die jeweils um eine Falzkante F5, F6
rechtwinklig zu der Vor- bzw. Rückseite 16, 15 umgebo-
gen werden. Im ausgerichteten Zustand der Bestandteile
des Funktionsteils 12 zueinander sind die Stege 26, 27
in Deckung und werden miteinander analog der Vorder-
seite 21 mit der Rückseite 22 verbunden. Der Abroller
100 erhält durch das Vorsehen der Stege 26, 27 eine
größere Stabilität.
�[0023] Des Weiteren unterscheidet sich der Zuschnitt
10’ vom Zuschnitt 10 durch unterschiedliche Ausformung
der Öffnungen 24’, 25’ und dem Vorsehen von Faltla-
schen 28, 29, die nach Innen in das Gehäuse 33 umge-
bogen werden, auf die die Klebebandrolle 30 aufgesetzt
wird und die dann als Welle 34 dienen.
�[0024] Fig. 5 zeigt eine räumliche Ansicht der fertig
zusammengesetzten Abrolleranordnung ohne Montie-
ren der Klebebandrolle 30 auf der durch die Laschen 28,
29 gebildeten Welle 33 bzw. des Klebebands 31. Fig. 6
zeigt eine Seitenansicht auf die Unterseite des Abrollers
100 im Betrieb und Fig. 7 zeigt eine Seitenansicht auf
die Oberseite des Abrollers 100 im Betrieb.
�[0025] Fig. 8 zeigt den Abroller 100 im Betriebszu-
stand, der nur noch aus dem Funktionsteil 12 besteht.
Der Präsentationsteil 11 ist entfernt worden. Hierfür wur-
de die Abreißöffnung 23 in eine auf der Vorderseite 16
im oberen Bereich vorgesehenen Öffnung 32 durch auf-
brechen der Perforation P4 eingedrückt und anschlie-
ßend die Seitenwand 20 an den Perforationen P2 und
P3 abgetrennt. Dabei werden die Vorderseite 21 und die
Rückseite 22 an den Perforationen P1 und P3 vom Funk-
tionsteil 11 abgetrennt.
�[0026] Zur Inbetriebnahme des Abrollers 100 wird das
Klebeband 21 von der Rolle 30 gelöst und durch eine
Öffnung 35 geführt, die zwischen der Seitenwand 17 und
der Aufklebefläche 18 angeordnet ist.

Bezugszeichenliste

�[0027]

100 Abroller
10, 10’ Zuschnitt
11 Präsentationsteil
12 Funktionsteil
13 Euroloch
14 Euroloch
15 Rückseite
16 Vorderseite
17 Seitenwand
18 Aufklebefläche
19 Messerkante
20 Seitenwand
21 Vorderseite
22 Rückseite
23 Aufreißöffnung

3 4 
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24,25,24’,�25’ Öffnung
26, 27 Steg
28, 29 Faltlasche
30 Klebebandrolle
31 Klebeband
32 Öffnung
33 Gehäuse
34 Welle
35 Öffnung
F1 bis F6 Falzkante
P1 bis P4 Perforation

Patentansprüche

1. Abroller zum Abrollen eines auf einer Rolle (30) auf-
getrommeltem Produkts (31), insbesondere eines
Klebebandes, wobei die Rolle (30) innerhalb des Ab-
rollers (100) drehbar ist, mit einem aus Seitenwän-
den (15, 16, 17) erstellten Gehäuse (33) und einem
Abtrennelement (19), über das das Produkt (31) ge-
führt ist, zum Erstellen von Produktabschnitten, wo-
bei das Gehäuse (33) aus einem Zuschnitt (10, 10’)
herstellbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Zuschnitt einen Funktionsteil (12) als Gehäuse (33)
und ein Präsentationsteil (11) zum Anbieten des Ab-
rollers in einer Verkaufsstelle aufweist.

2. Abroller nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Präsentationsteil (11) vom Funktions-
teil (12) abtrennbar ist.

3. Abroller nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Präsentationsteil (11) und der
Funktionsteil (12) perforiert verbunden sind.

4. Abroller nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zuschnitt (10, 10’) ein
Papierprodukt, besonders bevorzugt aus Pappe, ist.

5. Abroller nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Aufbrechöffnung (23),
bevorzugt an einer Seitenwand (15, 16, 17) des Ge-
häuses (33), vorgesehen ist.

6. Abroller nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehäuse (33) durch
Falten von wenigstens einem Bestandteil des Zu-
schnitts (10, 10’) und Verbinden von wenigstens
zwei Bestandteilen des Zuschnitts (10, 10’) herstell-
bar ist.

7. Abroller nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rolle (30) drehbar auf
einer Abrollachse (34) angeordnet ist, wobei die Ab-
rollachse (34) bevorzugt einstückig, besonders be-
vorzugt in Form von Faltlaschen (28, 29), mit dem
Zuschnitt (10, 10’) verbunden ist.

8. Zuschnitt zur Herstellung eines Abrollers gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7.
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